
,oMeinem Nachrücken hafret kein Makel an*
p,qRLAMarur Wahlkreisabgeordneter Henryk Wichmann (CDU) will mobil bleiben

cRANSEE I Der CDU-Politiker
l{enryk Wichmann sieht sich
in keiner Weise als Landtags-
abgeordneter zweiter Klasse.
Auch wenn er erst für Chris-
tian Ehler in das Parlament
nachrücke, der aufgrund der
Bildung einer Rot-Rot-Regie-
rung im Europaparlament
bleiben wird, sehe er sich als
vollwerti ger Abgeordneter. Es
sei bekannt gewesen, dass Eh-
ler, wenn er kein Brandenbur-
ger Ministeramt erhalte, auf
sein Landtagsmandat ver-
zichte.,,Meinem Nachrücken
haftet keinerlei Makel an. Ich

werde miclr
auch mit
meiner fu-
beit bewei-
sen."

Henryk
Wichmann
wird als Ab-

geordneter für die Regionen
Gransee, Fürstenberg und
Zehdenick sowie Templin, Ly-
chen und Boitzenburg im [an-
desparlament sitzen. Am
kommenden Dienstag werde
in einer Fraktionssitzung fest-
gelegt, wer innerhalb der Op-
positionsfraktion ftir welche

Themenbereiche zuständig
ist. Ihm würden, so sagte er
gestern gegenüber der MM,
am meisten der ländliche
Raum sowie Kinder- und Iu-
gendpolitik zusagen. So wolle
er darauf drängen, dass der
Ausbau der Landesstraßen vo-
ran schreitet. Au{3erungen
des bisheri gen Verkehrsminis-
ters, dass der Ausbau eincr
solchen Straße zurückgestellt
werden könne, wenn diese
pro Tag von weniger als
1000Autos befahren werde,
könne er nicht akzeptieren.
Zwei Drittel der Brandenbur-

ger würden schließlich in
ländlichen Raum leben. Ge-
spannt sei er, wie die I-inken
zu der bisherigen SPD-Aus-
sage ,,Stärken stärken" ste-
hen. Die Schwachen dürften
schließlich nicht schwächer
werden. Er plädiere fi. ir cine
maßvol le  Unterstützung je-
ner Gebiete, die keine Wachs-
tumskerne darstellen.

Was die Bildungspolitik an-
gehe, so der CDU-Polit iker,
gelte es, auch die kleinen
Schulstandorte zu erhalten.
Mit der bisherigen Schul-
schl ießung sei  n ichts e inge-

spart worden, erhöht hätten
sich fur Schüler und Lehrer
aber die Fahrzeiten und -kos-
ten. Was die Verbesserung der
Qualität des Unterrichts an-
gehe, sollte der bisherige Kurs
aber fortgesetzt werden.

Wichmann ktindigte an,
kein Wahlkreisbüro zu eröff-
nen, wohl aber wie im Wahl-
kampf mit seinem Fahrzeug
in die einzelnen Orte zu kom-
men. Er werde in Gemeinde-
räumen und auf Marktplät-
zen präsent sein. ,,Und
abends bei  Cola am Treseu in
der Dorfkneipe." t.t)g


